
Mechthild Stockmeier (68) ist seit 2015 im Vorstand von Sterntaler,
mischt beim „Kulturöffner“ mit und wird künftig im Böckstiegel-Museum arbeiten

Von Ariane Mönikes

¥ Bielefeld. Für Mechthild
Stockmeier müsste der Tag 36
Stunden haben. An einerHand
abzuzählen, wofür sie sich en-
gagiert,wirdschwierig.DieLis-
te ihrer Ehrenämter ist lang.
„Nach dem zweiten Staats-
examen hatte ich genug von
Paragrafen, ich wollte was mit
Menschen machen“, sagt
Stockmeier. Darin geht sie auf.
Dabei hatte sie als Rechtsan-
wältin durchaus 12-Stunden-
Tage.
Die Juristerei beschäftigt die

68-Jährige auchheute noch, als
Anwältin für Sozialrecht hat sie
sich über OWL hinaus einen
Namen gemacht. Zuhause in
Brackwede hat sie ihr Büro,
heute ist sie noch als beraten-
de Anwältin tätig.
Anfang der 90er Jahre kam

die Mediation dazu, später
gründet sie ihr eigenes Insti-
tut Consensus, in dem sie Me-
diatoren ausbildet. „In der Be-
arbeitungmeinerMandate ha-
be ich immer wieder feststel-
len müssen, dass die juristi-
schen Lösungen nicht immer
diemenschlichenProbleme lö-
sen konnten“, sagt sie. Ihre Er-
fahrungen vermittelt sie auch
in einem Buch, „Mediation –
DasCurriculum“.Darauf ist sie

stolz, zurecht.
In den 90ern war die Me-

diation ganz neu. „Es gab Teil-
nehmer, die gefragt haben, ob
sie zu den Vorträgen Socken
und Decke mitbringen sol-
len“, erzählt sie. „Die dachten,
wir machen Yoga.“
In zwei Jahren wird Mecht-

hild Stockmeier 70, dann will
sie sich so langsam zurückzie-
hen. Das Institut wird dann ihr
Sohn übernehmen. „Es ist in
gutenHänden,ermachtdasge-
nauso gut wie ich“, sagt Stock-
meier. Sie will sich dann nur
noch auf ihre Ehrenämter kon-
zentrieren.

Im neuen Böckstiegel-Mu-
seum, das in diesem Jahr er-
öffnet, wird sie eine Aufgabe
übernehmen.Was, dasweiß sie
noch nicht genau. Sie hatte in
der Neuen Westfälischen ge-
lesen, dass das Museum Men-
schen für die Museumsauf-
sicht sucht. Sie meldete sich.
Auch in Bethel ist sie enga-

giert, schon viele Jahrzehnte.
15 Jahre lang begleitete Stock-
meier ihre Rosi, wie sie sie
nennt. Eine Epileptikerin, die

kürzlich verstarb. „Wir tran-
ken regelmäßig Kaffee oder
gingen schwimmen“, erzählt
sie. Stockmeier begleitete Rosi
auch zu deren Eltern mit dem
Zug nach Passau. Sie hat das
einfach gerne gemacht.
Aktuell engagiert sichStock-

meier für das Bethel-Projekt
„Kulturöffner“, das gerade erst
an den Start gegangen ist. Sie
sitzt im Beirat, im April ist die
erste Sitzung. Stockmeier wird
in der Arbeitsgruppe „Bildung

und Inklusion“ mitarbeiten.
„Wir wollen Menschen mit
Einschränkungen ermutigen
und unterstützen, am kultu-
rellen Leben teilzunehmen“,
sagt sie. Die Neue Schmiede,
die Bildung und Beratung Be-
thel und die Stiftung Solidari-
tät bauen dafür ein Netzwerk
auf. „Eine tolle Sache.“
Und dann ist da noch der

Verein Sterntaler, der trauern-
deKinderunterstützt.Seit2015
sitzt Stockmeier dort im Vor-
stand. Eine Bekannte schied
aus, Stockmeier kam rein. Der
Verein will bald ein Media-
tions-Angebot für Kinder an-
bieten. „Es gibt an Schulen das
Streitschlichter-Programm, al-
so eine Art Mediation von
Schülern für Schüler“, erzählt
sie. „Dann gibt es das Ange-
bot der Mediation für Erwach-
sene.“ Aber eben nichts für
Kinderund Jugendliche außer-
halb der Schule. „Rittersporn“
soll das Projekt heißen.
Am 18. März verkauft

Stockmeier beim „kauF-
RAUsch“-Flohmarkt im Ger-
ry-Weber-Event-Center in
HalleMützen und Socken. Das
Geld fließt in die Sterntaler-
Kasse. Eine Bekannte aus
einemWollgeschäft, das dicht-
machte, brachte ihr etliche
Knäuel Wolle vorbei. „Seit

einem Jahr stricke ich nun flei-
ßig“, sagt sie. Tütenweise ste-
hen die Sachen schon bei ihr
zuhause. Mechthild Stockmei-
er packt eben an, wenn’s was
zu tun gibt.
Unzählige Vorträge hat sie

zum Thema Mediation schon
gehalten. „Können Sie das
nicht mal machen, Frau Stock-
meier“, so werde sie meistens
gefragt. Frau Stockmeier
macht.
Man muss neutral sein, darf

sich nicht auf eine Seite schla-
gen, erklärt sie den Zuhörern
dann. „Ich muss jede Mei-
nung ernst nehmen.“ Seit 2009
informiert sie zumThemaErb-
recht für die Freunde und För-
derer der von Bodelschwingh-
schen Stiftungen. Einige Male
war sie im Erzählcafé in Brack-
wede zu Gast, regelmäßig gibt
sie Seminare bei der Rechts-
anwaltskammer inHammund
ist an der Fern-Uni in Hagen
als Gutachterin im „Master of
Mediation“ tätig.
Alles aufzuzählen, was sie

macht, ist unmöglich.

Nominiert

¥ Für sechs Kandida-
tinnen hat sich der
Bund der Frauenverei-
ne entschieden: Chris-
tiane Heuwinkel, Ange-
lika Claussen, Hanne-
lore Pfaff, Ulrike
Mund, Mechthild
Stockmeier, Brigitte
Bender. www.nw.de/bielefeld

VIDEO UNTER

Mechthild Stockmeier wird es nie langweilig. FOTO: SARAH JONEK

Persönliches
´ Mechthild Stockmeier wurde
am 6. Oktober 1949 im Ruhrge-
biet geboren.
´ Sie studierte Rechtswissen-
schaften in Münster, wurde 1987
zur Fachanwältin für Sozialrecht
ernannt.
´ Seit 1993 ist sie als Mediatorin
tätig, 2008 gründete sie den Ver-
ein „Consensus“, bildet dort
Menschen zu Mediatoren aus.
´ Stockmeier liest gerne, oft bis 2
Uhr nachts: Biografien, Romane
und Fachbücher, auf keinen Fall
Krimis. „Juristen lesen keine Kri-
mis“, sagt sie.
´ In ihren Mediations-Kursen
hat sie häufig ihre Teilnehmer
bekocht. Sie arbeitet schon an
einem „Kochbuch der Media-
tion“. Auch ihr Käsekuchen ist
heiß begehrt.

¥ Bielefeld. Die Polizei hat
einen 33-Jährigen vorläufig
festgenommen, der mit ge-
fälschtem Führerschein unter-
wegs war. Es stellte sich bei der
Kontrolle raus, dass er Ge-
fängnis-FreigängerausderJus-
tizvollzugsanstalt Lingen ist.
Der Vorfall hat schwerwiegen-
de Folgen für den Mann.
Den Golf-Fahrer kontrol-

lierten Beamte auf der Heeper
Straße in Höhe des Trachten-
wegs. Der polnische Führer-
schein habe deutliche Fäl-
schungsmerkmale gezeigt,
heißt es im Polizeibericht. Der
Mann kam auf die Polizeiwa-
che am Kesselbrink. Dort wur-
de festgestellt, dass der Mann
Freigänger war und gar kein
Auto hätte fahren dürfen.
Abends hätte er wieder zu-
rück in der JVA sein müssen.
am nächsten Tag wurde er
dann zurück nach Lingen
transportiert.
Die vorzeitige Haftentlas-

sung imMärz habe der 33-Jäh-
rige vermutlichmitderUrkun-
denfälschung und dem Fah-
ren ohne Fahrerlaubnis nun
verwirkt, schreibt die Polizei.

¥ Bielefeld (jr). In der Nacht
zu Dienstag haben Unbekann-
te mit einem spitzen Gegen-
stand vier Autoreifen an drei
Pkws zerstochen.Wie die Poli-
zei mitteilte, parkten die drei
Autos alle an der Ernst-Rein-
Straße (HöheNordstraße).Die
Beamten registrierten drei zer-
stochene Vorderreifen (rechts)
an einemVWPolo, einem Seat
Ibiza und einem Skoda Fabia.
Am Polo fanden sich zudem
Anritzspuren am rechten Hin-
terreifen. Zum Glück hatte der
26-jährige Polofahrer sofort
ein schwammiges Fahrverhal-
ten bemerkt und hatte seinen
Wagen angehalten, bevor ein
Unfall passieren konnte. Der
VW stand von 19.50 bis 10.45
Uhr an der Ernst-Rein-Straße.
Hinweise an die Polizei unter
Tel. (05 21) 54 50.

¥ Bielefeld. Die Reparatur-
arbeiten des Kanalschadens an
der Herforder Straße zwi-
schen Stresemannstraße und
Jahnplatz können voraussicht-
lich erst am 23. Februar abge-
schlossen werden. Das berich-
tet die Stadt. In den Haupt-
verkehrszeiten müsse deshalb
durch den Einzug des rechten
Fahrstreifens Richtung Jahn-
platz weiterhin mit Behinde-
rungen gerechnet werden.

¥ Bielefeld. Am Sonntag, 18.
Februar, gibt es eine öffentli-
che Führung durch die Posa-
menten-Ausstellung und die
Arbeiten der Werkstatt Lamm
imMuseumWäschefabrik von
11.30 bis 13 Uhr. Bei Posa-
menten geht es um Verzie-
rungen an Kleidern und Mö-
beln, Kissen, Vorhängen und
Polstern sowie Bestickungen
auf Fahnen und Tressen der
Uniformen. In Bielefeld wur-
de das textile Kunsthandwerk
bis 1991 in der Werkstatt
Lamm ausgeführt.

¥ Bielefeld. Die Niekamp
Theater Company lädt am
kommenden Sonntag, 18. Fe-
bruar, zu einer Puppenthea-
ter-Aufführung des Stücks
„Pettersson und Findus: Auf-
ruhr im Gemüsebeet“ um 16
Uhr. Die Handpuppen-Auf-
führung sei bereits seit 14 Jah-
ren im Programm.Weitere In-
formationen gibt es unter Tel.
(05 21) 66344 oder im Inter-
net unter der Adresse
www.niekamp-theater-com-
pany.de.

¥ Bielefeld. Ein Unbekannter
ist am frühenDonnerstagmor-
gen in ein Jöllenbecker Lotto-
geschäft eingebrochen.DerTä-
ter machte Beute und flüchte-
te unerkannt.
Laut Polizeibericht ereigne-

te sich der Vorfall in einemGe-
schäft an der Eickumer Straße
in der Nähe der Einmündung
Antaresstraße gegen 3.25 Uhr.
Zu diesemZeitpunkt nahm ein
48-jähriger Anwohner laute
Geräusche und Scheibenklir-
ren wahr. Als er wegen des
Lärms auf den Balkon seiner
Wohnung trat, fiel ihm eine
Person auf, die durch die be-
schädigte Scheibe der Ein-
gangstür aus dem Geschäft
kletterte.
Der Täter lief zu einem

Mülleimer auf dem Parkplatz
und nutzte ihn, um über den
Zaun zu steigen und in Rich-
tung Oberlohmannshof zu
flüchten. Der Zeuge benach-
richtigte die Polizei. Beamte
fahndeten nach dem Mann in
der Umgebung, fanden ihn
aber nicht mehr.
Laut Polizei trug der Unbe-

kannte eine dunkle Jacke. Sei-
ne Beute – insgesamt mehrere
Stangen Zigaretten – hatte er
bei sich. Die Beute hatte der
MannnochamTatort in einem
Müllsack verstaut. Zeugenhin-
weise nimmt das Kriminal-
kommissariat unter Tel.
(0521)5450 entgegen.
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Carplay® auf 7"-Farbdisplay
mit Touchscreen2

• Rückfahrkamera in Farbe
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